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Vorwort

DIETRICH VON ENGELHARDT UND FELIX UNGER

Der Dialog zwischen Ästhetik und Ethik in der Medizin enthält zahlreiche

Dimensionen und steht in einer weit zurückreichenden Tradition. „Ars longa,

vita brevis“ lautet bereits ein berühmter hippokratischer Aphorismus, mit

dem dieses Thema in der Antike treffend umschrieben wird. „Die Kunst ist

lang, das Leben ist kurz“ oder mit anderen Worten: Medizin als Kunst in

einem spezifischen Sinn verlangt Zeit und bezieht sich auf die ebenso zer-

brechliche wie vergängliche Existenz des Menschen.

Das Thema Ästhetik und Ethik in der Medizin lenkt zugleich den Blick auf

ein grundsätzliches Verhältnis in der Philosophie und stellt ebenso die Frage

nach dem Wesen der Medizin. Die naturwissenschaftliche Medizin ist heute

bei allen unbezweifelbaren Erfolgen in Diagnostik und Therapie mit der an-

thropologischen Herausforderung konfrontiert, d.h. mit der Aufgabe, auch

der psycho-physischen wie sozial-kulturellen und nicht allein biologischen

Natur des Menschen gerecht zu werden. Naturwissenschaften und Technik

müssen mit den Geisteswissenschaften in eine Verbindung gebracht wer-

den; es geht nicht um Alternativmedizin, sondern um Alternativen in der

Medizin, um Ergänzungen und Vertiefungen, um Empathie und Kommuni-

kation, um Hospizbewegung und Palliativstationen, um Evidenz als

unmittelbarerer Einsicht neben Evidenz als empirischem Nachweis.

Medizin besitzt auf verschiedenen Ebenen Kunstcharakter. Kunst zeigt sich

bereits in Krankheitsbezeichnungen; der Bogen spannt sich hier vom Ödi-

pus-, Elektra- und Kassandrakomplex zum Münchhausen-, Rapunzel- und

neuerdings dem Oblomovsyndrom (I.A. Gončarov). Die Überwindung der

Krankheit und das Hervorbringen der Gesundheit können ihrerseits mit ei-

nem kreativen Akt verglichen werden. Verbreitet ist das Wort von der Lebens-
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kunst und Sterbekunst, der „ars vivendi“ und „ars moriendi“. Seit der Anti-

ke wird den Künsten und der Literatur eine heilsame Funktion zugeschrie-

ben; alle Sinne können in der Diagnostik und Therapie aktiviert und einge-

setzt werden. Ästhetik und Therapie sind in besonderer Weise in der Chirur-

gie und vor allem plastischen Chirurgie miteinander verbunden; durchgän-

gig stellt sich hier die ethische Frage nach vertretbaren und darüber hinaus

auch bezahlbaren Idealen; Ästhetik und Ethik haben stets auch eine ökono-

mische Dimension. Medizinische Publikationen können einen literarischen

Wert haben wie ebenfalls medizinische Vorträge und vor allem aber die Kom-

munikation zwischen Arzt und Patient.

Gesundheit und Krankheit stellen wie Geburt und Tod Grundphänomene

des menschlichen Lebens dar, beziehen sich auf Natur und Kultur, sind Bio-

logie und Geist, verbinden immer deskriptive und normative Begriffe, sind

Beschreibung und Bewertung. Was Gesundheit und Krankheit bedeuten,

ergibt sich nicht nur aus naturwissenschaftlich-medizinischer Sicht, sondern

hängt wesentlich auch von den Künsten und der Literatur, von der Philoso-

phie und Theologie ab; neben der Subjektivität des Kranken erinnern gera-

de diese Disziplinen die Medizin an ihren anthropologischen Charakter, an

die geistigen und sozialen Dimensionen von Gesundheit und Krankheit, von

Therapie und Krankenhaus.

Kunst repräsentiert die unbezweifelbare, erhellende wie trostreiche Tran-

szendenz in der Immanenz und besitzt insofern eine zutiefst ethische Di-

mension. Unterschiede sind aber nicht zu übersehen, Grenzen auch zwi-

schen Ästhetik und Ethik. Kunst geht über Therapie hinaus; nach Franz Kaf-

ka soll das Buch „die Axt für das gefrorene Meer in uns“ sein. Kunst-

produktion und Lebenskunst sind nicht identisch. „Tyche und Techne stehen

hier in einer besonderen antagonistischen Spannung“, heißt es mit Recht in

Hans-Georg Gadamers Apologie der Heilkunst (1965).

Plato bringt mit seinem Begriff der „Kalokagathia“, des schönen Gutseins,

Ästhetik und Ethik in eine besondere und bedenkliche Verbindung; wie soll

und kann mit Krankheit und Behinderung human umgegangen werden,
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wenn ihnen zugleich der sittliche Wert abgesprochen wird. Von Plato stammt

auch das Wort von der Lüge der Literatur im ontologischen Sinn. Kunst und

Literatur sind nach Hegel in ihrer Beziehung zur Idee kulturhistorischem

Wandel unterworfen. „Der Gedanke und die Reflexion hat die schöne Kunst

überflügelt“. Wittgenstein bringt das Verhältnis auf die bündige Formel:

„Kunst und Ethik sind identisch“.

Das von der Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste und

der Akademie für Ethik in der Medizin vom 12.–13. Oktober 2001 in Wien

gemeinsam durchgeführte Symposium behandelte in einer Reihe von Vor-

trägen und intensiven Diskussionen dieses Spektrum an Themen der Bezie-

hung der Ästhetik und Ethik in der Medizin wie ebenfalls in grundsätzlich

philosophischer Sicht. Es ging um eine Initiative, um eine vorläufige Bestands-

aufnahme, um konzeptionelle Betrachtungen und konkrete Beispiele.

Die beiden verantwortlichen Organisatoren des Symposiums und Heraus-

geber dieses Bandes danken herzlich allen Autoren für ihre Beiträge, die sie

auf dem Symposium vorgestellt oder für diese Veröffentlichung eigens zur

Verfügung gestellt haben. Ebenso sei ausdrücklich den Sponsoren für die

finanzielle Unterstützung beim Druck des Bandes Dank gesagt. Mögen die

vorliegenden Darstellungen und Analysen Resonanz finden und zu weiteren

Überlegungen in der Philosophie wie zu praktischen Verbesserungen im me-

dizinischen Alltag anregen.
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